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<&atiïtfâ>c S^ronif
Gin ©lamcr 33olijcigeridjt ftetttc anläfj*

[icf) einet Stage jtoifcfjm jtoei ^afjoritbern
feft, bofî bie fjcrrfcfjenbe 91 n a r dj i c

beim f> a n b j a fj fief) im Saufe ber geit
ins Unerträgliche fteigern toerbe, toenn nicfjt
fanierenbe Wajjnafjmen in S3älbe getroffen
ioürbcn ju Dïufjm unb Gfjren bes ganjen
33olfes." Unter biefen ntebcrfdjmcttern*
ben geftftcflungen mirb toofjl nidjts anberes

übrig bleiben als eine (Seneralbolfsber*
fammlung einzuberufen nnb bon jebem Gin*
jelnen feine Safjgmnblagen unb feine majj*
gebenbe Slnjidjt $u fjören, um barauf ftüfcenb
ein Sbiotifon aller ^«regeln unb 33räudjc
aufjujtcllcn unb baraus gefehiidje Grlaffe

jur Grfjaltung ber SRcinfjett unb Grfjaben*
fjeit unferes fmnbjajjes, b. fj. unjerer Sul*
turbetoeife, ju formulieren. f>üten mir uns
am Sembadjerjec ber Untergang bes

Slbenblanbcs nagt an uns!

Slnläfjltdj ber SSejbredjung bes b u n

besrätlidjen 23 c r t dj t e s burrfj bic

Sommifjionsrefcrenten im Stänberat,
tourbe ofjtjiell feftgefteUt, bafj bie Slustoüdjfe
im gufjbaffbetricb eine fbejteEe SRüge ber*
bienen." Xa bie Wttglieber bes Stänbe*
rates befanntlicf) ftets aus ben begeiftertften
Sbortsfreifen tjerborgetjen, befifct eine joldje
fadj* unb fadjmännijdje Srttiï entjbredjenbe
Xurdjjdjlagsfraft. Ter Stänberat mirb nun,
jur ^Quftrierung feiner Slusfefcungen, am
legten Sifcungstage auf bem Sßunbes^lafje

in 33cm einen Slnfdjauungsuntcrrtcfjtsmatdj
abfolbieren, ber, roas faires unb getftreidjes
Sbiel anbelangt, fjodj über jebem bolitifdjen
Watdj ftcfjen mirb. Gs finb bereits Gjtra*
jüge aus 9Hbtoalben, gribourg unb bem

fjtntem Hurtmanntal borgefeljen.
ifß

Tie Ueberreidjung ber 237,000 Unter*
fdjrtften fiir bte grauenfttmmrecfjtsbetition
ift mit einem Umjug bor bas Sarlantcntsge*

Sil Ja,aber

raixkfurierli
l Denzkui£

bäubc in 33cm berbunben toorben. 33ei ber

Uebergabe mürbe bte graucnbclegation bon
ben Sßräfibenfen ber cibgcnöjjijajen 9iätc,
tote bom 33unbcsratc embfangen, toobei je*
roeilcn toofjltoolienbe 3Sortc getocdjfelt mur*
ben. 237,000 Unterjdjrtften bas fjeifjt
ettoas, Srjmbatfjic bon Seiten bes Watio*
nai* unb Stänberatsbräjtbentcn ijt aucfj biel
toert jogar 3Bofjlmollen bes 33unbesrates

jej$t mufj eigentlich; nur nodj bie Sdjtoei*
jerfrau cinberftanben fein, bann fommen
oicffeidjt audj mir im Saufe ber ^a()rfj«n*
bertc ju einem grauenftimmredjt.

*
33unbcsrat §aab bemerftc bei ber geft*
fc fcung ber £> ö fj c ber G n t f dj ä b i *

gung an bic 23unbe§bafjn, bafj

bafür geforgt roerben muffe, bafj bas

finanzielle ©leicbgetoidjt bes 33unbes nidjt
geftört roerbe, jubem fei audj ju berütf*

fidjtigen, bafj ber 33unb bon feinem etge*'

neu gufjrroerf" irt fdjmcrcn Reiten grö*
fjere Seiftungen berfangen fönne, als bon
einem bribaten gubrroerf."

gufjrtoerï, ridjtig rtcfjtig bie halten

ja audj, roo eine SBirtfdjaft ift, ridjtig,
unb ridjtig, bie Stattonsborftänbc beben bei

ber Slbfafjrt audj bic (Seifei fjodj bas

fjir", baê roirb tooïjl audj nodj angefdjafft
roerben.

*
Söefanntlidj fjat bie Sintoohncrgemeinbc
33abcn bic bon ifjr berfangte Subbcntion
an ben bon ber Dberboftbireftton in 2lus*

ftdjt genommenen Neubau eines
^oftgebäubes nur unter ber 23or*

ausfetmng beroilligt, bafj bas babei bor*
gefefjene gladjbadj burdj ein ©icbclbad)

erfekt merbe."
Gs mufj fidj bei ben 23abenern um (Siebe*
liften", eine neue Scfte bon ortfjobojett
gladjbadjgegnern fjanbeln, bie in ber

Sdjroeij in biefer gorm jum erften mal öf»

fentlidj auftreten. ®ic Seite fjat einen fbe*

jiellen Sbitj gegen bcit .Çummel, ift int übrigen

aber bulbfant unb rjält biel auf 23abe=

füren. 2J2an fjofft mit Sefctcren bie Seite
auflöfcn unb bie Abtrünnigen roieber jur
50lutteranfdjauung ber cibg. 3tätc jnrüd*
führen ju fönnen.

$n ber G r ö f f n u n g s f i t j u u g bes
9? a t i o n a I r a t c s madjtc 5ßräfibcnt
SBaftfjcr angeftdjts gerotffer Grfdjehtungen

barauf aufntcrffam, bafj bic Slatsntitgfic*
ber faut 3tegfcmcnt in b u n f I c r S I c i*

b u n g ju crfdjcinen fjaben, bamit ber

"Jcationalrat nidjt ben Ëtnbrud einer 3ff*

tionärcnbcrfantmfung madje."

äßenit man fo btfficile fragen ioic bic 23fci»

mcifjfrûge uub bic äbrüftung bcfjattbclt, bc*

greift man fdjlicfjlidj nodj, bafj bie 9îats=

mitglicbcr roegen ber ebentnelfen gleden
ifjre bunïeln Mlciber ju §aüfe liefjen, aber

fdjon in .Çunfidjt auf unfere bei ber Staats*
recfjnitng ftets betonten böfen 33unbesftnan=

jeu, roäre bnnffcs ©rfdjetnen eine äufjere

3Bürbigung biefeë Untftanbes unb ber Ans-

brurî, bafj unfern SSertrauensIeuten bic 33un*

besaftien tatfädjlidj ju Çerjcn geben.
ïtnben

2Cu§ bem Sütify ber ©ingeborenen

grau Stabtridjtcr: £änb Sic ä gfcje bo

bere g j dj m u j l i g c X r a m Jo ö j dj, loo

j' letjttji ufgfjänft fjänb i be 3iirijitige?"
.fierr geufi: Sägeb Sic nu tredig", Sic

bruajeb ft bor mir nüb j'jdjinicre."
grau Stabtrtdjter: ^ä unb ba robt fic nie*

mert, bafj eme ä fo c Scdfitär b'Dfjrc
g'ftuf^t loerbeb?"

geufi: Sie Joäreb loofjf na nie gfjört

fja, bafj bic (Slidjftgc benanb i b'Sfugcn

iclangib. Ober?"
grau Stabtridjtcr: las fjrjet ja berflüecfj*

ter, meber toä m'r en ©üffetrog ujrüefjrf
nnb jäb fjfjât'ê.

Çm geuji: Tas meineb Sie blos! Gs

lubjt nu biene, mo mit br ©ülcdjrudc
nobereb, bic, ioo's agafjt, gjdjmödeb fen

btfce."
grau Stabtrtdjter: ^dj fjö gmetnt, ä jo en

Sedlttär beb nu j'notierc, toas «fjm bic

9fnberc bijcfjltb? Xä fdjuelmeiftereb ja ft

Slrbeitgäber toie 's ©rofjehunbsgöttt."
Jperr geufi: ^a nu, b'öbätterlifdjücler

fjänb ja ä greub an ere babierene Gfjron
unb am enc fjöljeme Säbel."

grau Stabtridjter: ^jt bas nüb bc glidjlig,
toon is amal als Stabtrat in ä jo es

33ränj tegritte tjät, bajj mer fjänb mücjc

ga 9=brojcntigs ©dt bertlefjne uf 2lme=

rifa ie?"
§err geufi: gür Santine=Sataftrobfje ^nb

Sie ä brädjttgs ©ibädjtnis, grä Stabt*

rtdjtcri."
grau Stabtria^ter: Unb fo biet i mt mag

erinnere, rjät bä bim ©encraljtretf ä bc*

für gjorget, bafj f 's 33ijirfsgtbäu un*

gftört fjänb djönne fdjltefjc unb b'Stabt

en Suntc überdja t)ät bo biefer ©röjji?"
fierr geujt: Gs ift cn fdjöne 3ug, toä mr

eim bic grofje 2ate nüb bergifjt unb jäb

ijdj."
grau Stabtridjter: Xa djönt ja bc hart*

gjottntjt Somcnijt bic toilbc Gfjrämbf

überdjo, toä mr fiejt, toie bä 's 2ram*

berfonal berjadubret unb jcfjongliert unb

jäb djönnt."
fierr geujt: Wer jett j' fjalt amigs borfjcr

obenabefjööggfe, Jocnn f Ttftatörlis toänb

madje, bibor f uf cm oberftc 3e*9el ot,c

jinb."

^Restaurant Kaufleutenl
Thalacker ZÜRICH Pelikanstraße

Nur das Beste ans Küche und Keller.
Große und kleine Säle für Vereine und Hornzeiten.
Auto-Park. / Garape. HANS RUEDM

Satirische Chronik

Ein Glarner Polizcigericht stellte anläßlich

einer Klage zwischen zwei Jaszbrüdern
fest, datz die herrschende Anarchie
beim Handsatz sich im Laufe der Zeit
ins Unerträgliche steigern werde, wenn nicht
sanierende Maßnahmen in Bälde getroffen
würden zu Ruhm und Ehren des ganzen
Volkes." Unter diesen niederschmetternden

Feststellungen wird Wohl nichts anderes

übrig bleiben als eine Generalvolksversammlung

einzuberufen und von jedem
Einzelnen seine Jaßgrundlagen und seine
maßgebende Ansicht zu hören, um darauf stützend
ein Idiotikon aller Jatzregeln und Bräuche
aufzustellen und daraus gesetzliche Erlasse

zur Erhaltung dcr Reinheit und Erhabenheit

unseres Handjasses, d. h. unserer
Kulturbeweise, zu formulieren. Hüten wir uns
am Sempachersce der Untergang des

Abendlandes nagt an uns!

Anlätzlich der Besprechung des

bundesrätlichen Berichtes durch die

Kommissionsreserenten im Ständerat,
wurde offiziell festgestellt, datz die Auswüchse
im Futzballbetrieb eine spezielle Rüge
verdienen." Ta die Mitglieder des Ständerates

bekanntlich stets aus den begeistertsten
Sportskreisen hervorgehen, besitzt eine solche

sach- und fachmännische Kritik entsprechende
Durchschlagskraft. Ter Ständerat wird nun,
zur Jllustrierung seiner Aussetzungen, am
letzten Sitzungstage auf dem Bundesplatze
in Bern einen Anschauungsunterrichtsmatch
absolvieren, der, was faires und geistreiches

Spiel anbelangt, hoch über jedem politischen
Match stehen wird. Es sind bereits Extrazüge

aus Nidwalden, Fribourg und dem

hintern Turtmanntal vorgesehen.

Die Ueberreichung der 237,000
Unterschriften für die Frauenstimmrechtspetition
ist mit einem Umzug vor das Parlamcntsge-

bäude in Bcrn verbunden worden. Bei dcr

Uebergabe wurde die Fraucndelegation von
den Präsidenten der eidgenössischen Räte,
wie vom Bundesrate empfangen, wobei
jeweilen wohlwollende Worte gewechselt wurden.

237,000 Unterschriften das heitzt

etwas, Sympathie von Seiten des National-

und Ständeratspräsidentcn ist auch viel
wert sogar Wohlwollen des Bundesrates

jetzt mutz eigentlich nur noch die Schwei-
zcrfrau einverstanden sein, dann kommen

vielleicht auch wir im Laufe der Jahrhunderte

zu einem Frauenstimmrecht.

Bundesrat Haab bemerkte bei dcr
Festsetzung der Höhe der Entschädigung

an die Bundesbahn, daß

dafür gesorgt werden müsse, daß das

finanzielle Gleichgewicht des Bundes nicht
gestört werde, zudem sei auch zu
berücksichtigen, daß der Bund von seinem eigenen

Fuhrwerk" in schweren Zeiten größere

Leistungen verlangen könne, als von
einem privaten Fuhrwerk."

Fuhrwerk, richtig richtig die halten
ja auch, wo eine Wirtschaft ist, richtig,
und richtig, die Stationsvorstände Heden bei

der Abfahrt auch die Geisel hoch das

hü", das wird Wohl auch noch angeschafft
werden.

-i-

Bekanntlich hat dic Einwohnergcmeindc
Baden dic von ihr verlangte Subvention
an den von der Oberpostdirektion in Aussicht

genommenen Neubau eines
Postgebäudes nur unter der
Boraussetzung bewilligt, daß das dabei
vorgesehene Flachdach durch ein Giebeldach

ersetzt werde."
Es muß sich bei den Badenern um Giebelisten",

eine neue Sekte von orthodoxen
Flachdachgegnern handeln, die in der

Schweiz in dieser Form zum ersten mal
öffentlich auftreten. Die Sekte hat einen
speziellen Spitz gegen den Himmel, ist im übrigen

aber duldsam und hält viel auf
Badekuren. Man hofft mit Letzteren die Sekte

auflösen und die Abtrünnigen wieder zur
Mutterauschauung der eidg. Räte zurückführen

zu können.

Jn der Eröffnungssitzung des
Na t i o na l r a t c s machte Präsidcnt
Walthcr angesichts gewisser Erscheinungen

darauf aufmerksam, daß dic Natsmitglic-
dcr laut Reglement in dunkler
Kleidung zu erscheinen haben, damit dcr

Nationalrat nicht den Eindruck einer Ak-

tionärenvcrsammlung mache."

Wenn man so difficile Fragen wie die

Bleiweißfrage und die Abrüstung behandelt,
begreift man schließlich noch, daß die Rats-

mitgliedcr wegen der eventuellen Flecken

ihre duukelu Kleider zu Hause ließen, aber

schon in Hinsicht auf unsere bei der Staats-
rechnung stets betonten bösen Bundesfinan-
zeu, wäre dunkles Erscheinen eine äußere

Würdigung dieses Umstaudes und der Aus
druck, daß unsern Vertrauensleuten dic
Bundesaktien tatsächlich m Her;eu gehen.

Linden

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Frau Stadtrichtcr: Händ Sie ä glese vo

dere g s ch m u s l i g e T r a m w ö s ch, wo

s' letsthi usghänkt händ i dc Zürizitige?"
Herr Fcusi: Säged Sic nu treckig", Sie

bruched si vor mir nüd z'schinicrc."

Frau Stadtrichter: Jä und da rodt sic nic-

mert, daß eme ä so c Sccklitär d'Ohre

g'stutzt werded?"
Herr Feusi: Sie wäred Wohl na nie ghört

ha, datz dic Glichligc denand i d'Augen

ielangid. Oder?"
Frau Stadtrichter: Tas hyet ja verflüech-

ter, weder wä m'r cn Gülletrog ufrüehrt
und säb hhät's.

Herr Feusi: Tas meined Sie blos! Es

lupft nu diene, wo mit dr Gülechrucke

nodered, die, wo's agaht, gschmöcked ken

bitzc."
Frau Stadtrichter: Jch hä gmeint, L so en

Secklitär heb nu z'notierc, was ehm die

Andere bifehlid? Tä schuelmeistered ja si

Arbeitgäber wie 's Grotzehundsgötti."
Herr Feusi: Ja nu, d'Gvätterlischücler

händ ja ä Freud an erc bapierene Chron
und am ene hölzerne Sabel."

Frau Stadtrichter: Ist das nüd de glichlig,

won is amal als Stadtrat in ä so es

Bränz iegritte hät, datz mcr händ mücse

ga 9-Prozentigs Gclt vertlchne uf Amerika

ie?"
Herr Feusi: Für Santinc-Katastrophe händ

Sic ä Prächtigs Gidächtnis, Frä
Stadtrichteri."

Frau Stadtrichter: Und so viel i mi mag

erinnere, hät dä bim Generalstreik ä dc-

für gsorget, daß s' 's Bizirksgibäu un-

gstört händ chönne schließe und d'Stadt

en Kunte llbercha hät vo dieser Größi?"

Herr Feusi: Es ist en schöne Zug, wä mr

eim die große Täte nüd vergißt und säb

isch."
Frau Stadtrichter: Ta chönt ja dc härt-

gsottnist Komenist die wilde Chrämps

übercho, wä mr licst, wie dä 's Tram-
Personal vcrsackuhret und schongliert und

säb chönnt."
Herr Feusi: Mer sett s' halt amigs vorher

obenabehööggle, wenn s' Diktatörlis wänd

mache, bivor s uf cm oberste Zeiget obe

sind."

^Restaurant ksàutêul
l'kàcker ?ÜI?IL^ I-elil-snstralZe

dlur às Leste ans Kiicbe unci Keiler.
tZrolZe und l-Icine Siile liir Vereine unà rto^-eiien.
ào-k>»rlc. / (Zsrsxe. NäN8KVIZ0I^/
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